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Agadir.
Der beste Ankerplatz an der marokkanischen Süd -

küste ist Agadir . Dort war früher der Sammelpunkt
für den innerafrikanischen Handel . Vor Jahrzehnten
war Agadir auch in vollem Gedeihen , bis der Sultan
Mohammed eifersüchtig wurde , mit einer großen
Streitmacht heranzog und den Ort vernichtete , wäh¬
rend die dort ansässigen Kaufleute nach Mogador ver¬
wiesen wurden . So kam der Platz , der von der Natur
als das Eingangstor zu dem reichen Gau Sus , dem
Borderatlas und dem Sudan bezeichnet war , um seine
Bedeutung . Indes wies die deutsche Marokko - Expe¬
dition von 1886 auf letztere hin . Von Zeit zu Zeit
war auch die Rede davon , den Hafen wieder dem
internationalen Handel zu öffnen , und tatsächlich war
er während drei Monaten im Jahre 1882 für Lebens¬
mittel (ausgenommen Zucker und Tee) zur Linderung
einer im Sus ausgebrochenen Hungersnot geöffnet ,
allein es blieb bei dem Verbot , weil die Sultane ihre
Gewalt auf diesen Gau nur über Mogador kann Ma -
rakesch ausüben wollen , und Mogador kann der
Wachsen beherrschen , während das entlegene Agadir
jenseits des Hohen Atlas seiner Gewalt entgeht . Die
Lage der Landungsplätze der Südküste , von Agadir
nordwärts genommen , ist folgende : Agadir , Mogador ,
Saffi , Casablanca . Im Verkehr mit der Küste erho¬
ben bisher eine Reihe von wegelagerischen Kaids
Durchgangszölle , die sich auf das Doppelte belaufen ,
wenn nach Tarudant am Susfluß , zwischen Vorder ?
und Hohem Aüas , der Ausgangspunkt an der Küste
Mogador ist (220 Kilometer ), als wenn von Agadir
ausgegangen wird . Gegen die unerträgliche Bela¬
stung des Handels , die vom marokkanischen Stand¬
punkt um so verwerflicher ist, als gerade der Susgau
bei aller Fruchtbarkeit Mißernten ausgesetzt ist —
wenn solche Erwägungen im Scherifenlande mitsprä¬
chen —, haben die Mächte Einspruch erhoben , anschei¬
nend ohne Erfolg , zumal die eine oder andere von
ihnen Vorteil darin gefunden hat , Sonderabmachun¬
gen mit den Kaids zu treffen . Wahrscheinlich hat die
Lage der Bewohner des Sus , die sich nach der Oeff-
mmg Agadirs sehnen , sich in jüngster Zeit noch ver¬
schlimmert, nachdem die Glaua , die Kaids , die den
Gau beherrschen und die bis zur Ankunft der Fran -
zolen in Fez dort die Gewalt unter Muley Hafid aus¬
übten , ihren Einfluß nicht mehr zur Geltung bringen
können. Der Steuerdruck , den die neuen Organe des
Wachsens in der Gegend ausüben , um die finanziel¬
len Lasten aus den Abkommen mit Frankreich zu be¬
stretten , wird die Dinge soweit auf die Spitze getrie¬
ben haben , daß auch die Europäer in Mitleidenschaft
gezogen werden .

Die Nachrichten über eine bedrohliche Gärung meh¬
ren sich seitdem in besorgniserregender Weise , und
das Vorgehen des Wachsens gegen die Familie El
Glaui scheint der Anstoß werden zu sollen zu gefähr¬
lichen Unruhen , wenn nicht rasch beruhigende Maß¬
nahmen getroffen werden .

Endgültige Verkeilung der Annee-
Laslzüge.

Wie uns mitgeteilt wird , hat die endgültige Ver¬
teilung der Subventionen für die Armee -Lastzügevon Seiten der Heeresverwaltung vor kurzer Zeit
stattgefunden . Insgesamt kommen 117 Armee -Last¬
züge in Betracht , die sich auf 12 Automobilfabriken
verteilen . Im einzelnen erhielten die Daimler - Werke
19 Wagen , die Büssing -Werke , Braunschweig 19 , die
N . A . G . und die Benz - Werke je 18, die Norddeutsche
Automobil -Gesellschaft in Bremen 8, die Dürrkop - Ge-
fellschaft 6, gleicherweise wie die Eisenacher Automobil¬
fabrik , die Aachener Automobilfabrik und die Auto -
mobilsabrik Nacke. Die Wiesmarer Automobilfabrikvon Podeus erhielt S, Heinrich Ehrhard 4 und die
Deutsche Lastautomobil - Fabrik in Düsseldorf 2 . Die
nächsten Subventionierungen werden erst im Herbst1911 erfolgen , wenn am 1 . Oktober durch neue Forma¬tionen die dazu notwendigen Mittel frei geworden
sein werden .

Rundschau.
Rekordjahr der Schuldentilgung .

Wenn man die letzten 13 Monate überblickt , so hatd^ Reich ein Rekordjahr der Schuldentilgung hinter
stch - Seit etwas mehr als einem Jahr hat das Reichüber 300 Millionen Mark Anleihen getilgt und damitm der Tilgung der Schulden alle Kulturstaaten über¬
troffen . Dieses hochersreuliche Resultat setzt sich aus
folgenden Einzelposten der Schuldentilgung zusam¬men :

1 . Ueberschuß des Jahres 1909 : 114 Will . Mark .2. Erlös aus den an die Türkei
verkauften Kriegsschiffen 18 „ „3. Etatsmäßige Tilgung pro 1910 35,5 „ „4- Etatsmäßige Tilgung pro 1911 89,5 „S. Ueberschuß des Jahres 1910 80

^ Insgesamt 337 Will . Mark .« Mechen sollen in Zukunft nur für werbende Zweckeoufgenommen werden .
Dle Wehrpflicht in England .

Liga für die Einführung der allgemeinen Wehr -
unter Lord Roberts ihre neunte Jahres -°

A ° mmluvg abhielt , macht Fortschritte . Ende Märzzahlte sie nach siebenjähriger unermüdlicher Agi -
Ejon nur 31 000 Mitglieder ; in den zwei folgenden

im ^ ste je 30000 weitere gewonnen und am
dieses Jahres war sie 81142 MitgliederAls sie gegründet wurde , schlossen sich ihr nur«rer Unterhausmttglieder an — heute folgen 144, d.

h . mehr als ein Mertel des Unterhauses , ihren Fah¬
nen . Wie rührig ihre Propaganda ist, erhellt aus der
Tatsache , daß sie letztes Jahr 245 Versammlungen in
London und 2500 in der Provinz abgehalten hat .
Wie geringschätzig trotzdem die Gegner der „Na¬
tional Service League " über sie denken , geht aus
einem Satze hervor , der sich in dem Julihest der
„Deutschen Revue "

, in Generalmajor Sir Alfred E .
Turners Zuschrift über „Millionenheere "

, findet : er
lautet : „Allerdings predigt dieser Verband , von dessen
Mitgliedern keins tatsächlich zum Militärdienst heran¬
gezogen werden kann , da sie über das dienstfähige Al¬
ter hinaus sind, die Lehre von den Millionenheeren
in einer höchst merkwürdigen Weise .

" — Sir Alfred
meint , eine Million halkausgebildeter Soldaten , die
im 1 . Jahre 4 oder 6 Monate , im 2 . und 3 . Jahre
14 Tage einberufen werden sollen , wäre völlig un¬
fähig , regulären Truppen gegenüberzutreten . Sie sei
auch für das Jnselreich gar nicht nötig .

Französische Preßskimmen über das deutsche
Eingreifen in Marokko.

Die der Regierung nahestehenden Blätter , wie die »Petit
Puristen " und der „ Matin " weisen darauf hin , daß das
deutsche Eingreifen nicht vereinbar erscheme mit der
deutsch -französischen Abmachung vom Februar 1909. Sie
finden es umso überraschender , als noch vor wenigen
Tagen in Kissingen eine Aussprache zwischen Cambon
und Kiderlen -Wächter stattgefunden habe , in der von
einem dauernden Ausgleich der deutsch -französischen In¬
teressen die Rede gewesen sei. Die neue französische Re¬
gierung sei bereit gewesen, die Aussprache darüber fortzu¬
setzen, und habe alles eher erwartet als die von Deutsch¬
land beschlossene Entsendung eines Kriegsschiffes. Trotz¬
dem brauche man diese Maßregel nicht tragisch zu nehmen .
Der „ Panther " sei kein Fahrzeug , das über eine größere
Landungstruppe verfügt , und Agadir liege außerhalb der
direkten Einflußzone Spaniens und Frankreichs . Deutsch¬
land habe vielleicht durch sein Eingreifen imr beabsichtigt,den Gang der Verhandlungen zu beschleunigen und eine
Position einzunehmen, die die arideren zur Berücksichtigung
der deutschen Interessen zwinge. In den meisten Blättern
wird auch auf das vorhandene Interesse Englands an der
Lösung der marokkanischen Frage hmgewiesen und der
Ueberzeugmrg Ausdruck gegeben, daß Frankreich ebensowie in oen Jahren 1905/06 auch in Zukunft aus die
Freundschaft Englands rechnen dürfe . Die radikale
„ Action " schlägt deshalb auch sofort eine neue inter¬
nationale Konferenz vor , die für Frankreich vorteilhafter
wäre als eine Aussprache mit Deutschland und Spamen .

Französische Pläne in Marokko.
Der zuweilen gut informierte Londoner Korrespon¬

dent der „Birmingham Daily Post " behauptet , daß
zwischen Frankreich und den Algeciras -Mächten wich-

Der Kaiser auf der Rordlandreise .
i . Siel , 3 . Juli . Der Kaiser wird auf der Nord¬

landreise von folgenden Herren begleitet sein : Gene¬
ral - Adjutant Generaloberst v . Kessel, General der
Kavallerie v . Scholl , General der Infanterie von
Moltke , Chef des Militärkabinetts Frhr . v . Lyncker ,
Chef des Marinekabinetts Admiral o . Müller , Flügel¬
adjutant Fregattenkapitän v . Bülow , Major von
Mutius , Hausmarschall Frhr . o . Lyncker , Leibarzt
Oberstabsarzt Dr . Niedner , Prinz Albert zu Schles¬
wig -Holstein , Kontreadmiral a . D . Grumm , General¬
intendant Graf v . Hülsen -Häseler , Gesandter von
Treutlcr , Generalmajor Dickhuth , Geheimrat Professor
Güßfeldt und Marinemaler Hans Bohrdt .

Die amerikanische Botschaft in Berlin .
Berlin , 3 . Juli . Da ein Nachfolger für Dr . Hill

noch nicht ernannt ist, wird Botschaftsrat
Laughlin als Geschäftsträger die Vereinigten
Staaten in Berlin vertreten : Den augenblicklichen
Stand der deutsch-amerikanischen Beziehungen bezeich¬
net Exbotschafter Hill dem „Berl . Tgbl ." gegenüber
als „sehr gut " .

Die türkische Sludienkonnnission .
d . Düsseldorf , 3 . Juli . Heute vormittag traf die

türkische Studienkommission hier ein und wurde vom
türkischen Konsul und drei hier in Garnison stehen¬
den türkischen Offizieren begrüßt . Zunächst fand eine
Besichtigung der Rheinischen Metall - und Maschinen¬
fabrik statt . Nach einem von der Stadt gegebenen
Frühstück erfolgte eine Rundfahrt . Hieran schloß sich
ein Besuch des Verwaltungsgebäudes des Stahlwerks¬
verbandes . Nachdem noch die große internationale
Kunstausstellung besucht worden war , wurde nach¬
mittags die Rückreise nach Köln angetreten .

Französische Zustände .
Paris , 3 . Juli . Auf der Paris -Lyon -Mittelmeer -

Bahn wurden in der vergangenen Nacht bei Toulon
sämtliche Telephon - und Telegraphen -
drähtedurchgeschnitten . Am Tittort wurden
Postkarten folgenden Inhalts gefunden : „Wir sind
Eisenbahner ! Wir wollen angestellt werden , sonst
werden wir zum Dynamit greifen !"

Line schlagende Gegenüberstellung .
Paris , 3 . Juli . Iaures meint in seiner „Humanitö " :

„Die Wahrheit ist, daß es in den marokkanischen An¬
gelegenheiten überhaupt keinen Vertrag mehr gibt ,der besteht . Die Konvention von Algeciras ist von
Frankreich verletzt worden , der Geheimvertrag und
der Vertrag von Algeciras sind von Spanien verletzt
worden , die französisch-deutsche Abmachung von 1909
ist von Deutschland verletzt worden .

Da denkt dieenglische liberale „DailyNews "
doch ganz anders ! Dieses Blatt sieht die deutsche

tige Unterhandlungen im Gang seien . Die Mächte
sollen nach Beendigung der Pariser Kabinettskrise
eingeladen werden , in die Ernennung eines französi¬
schen Residenten in Fez zu willigen , der ähnliche
Machtbefugnisse , wie sie der britische Prokonsul in
Kairo besitzt, erhalten und , ähnlich wie dieser , eine
ständige (algerische) Garnison hinter sich haben würde .
Dieser Resident würde die Rolle eines „Beraters " des
Sultans spielen , dem seinerseits ein Rat eingeborener
Notabeln zur Seite stehen würde . Die Interessen
der anderen Mächte würden gleichfalls nach ägypti¬
schem Vorbild durch eine Art internationaler Finanz¬
kontrolle gewahrt . Der Korrespondent behauptet , die
bisherigen Vorbesprechungen ließen die Aussichten
auf eine Annahme dieses Planes nicht ungünstig er¬
scheinen, und fährt fort : „Ich entnehme einer Unter¬
haltung mit einer deutschen diplomatischen Autorität ,
daß man weniger Opposition von Berlin zu erwarten
braucht , als noch vor wenigen Monaten der Fall
gewesen wäre , und daß abgesehen von der Diskus¬
sion weniger sehr wichtige Einzelheiten , die sich haupt¬
sächlich auf die Finanzfrage beziehen , die Wilhelm -
strahe nicht abgeneigt sein würde , die Lage gemein¬
schaftlich mit den anderen Kanzleien in Erwägung
zu ziehen . Es ist kaum zu bezweifeln , daß Frank¬
reich sich bereits die Unterstützung der britischen Re¬
gierung gesichert habe . Anscheinend ist Spanien der
einzige Faktor , der speziell gewonnen werden muß ."

Was will Montenegro ?
Ein Konstantinopeler Blatt läßt sich lt . „Frkf . Ztg .

"
aus Cetinje melden , daß die Regierenden in den
Schwarzen Bergen nur notdürftig ihre wahren Ab¬
sichten verbergen . Der Traum des Königs Nikolaus
ist, sein Leben durch eine Vergrößerung Montenegros ,
wobei Skutari die Hauptstadt werden solle, zu krönen .
Der König äußert sich sehr offen , daß Montenegro in
den heutigen Grenzen ersticke, daß die wirtschaftliche
Lage des Landes jeder Beschreibung spotte und die
Einnahmen des Budgets täglich zurückgehen . Die
Verminderung der Bevölkerung vollzieht sich in so
tragischer Weise , daß gelegentlich der letzten Aus¬
hebungen die Regierung beschloß, die Resultate ge¬
heimzuhalten , um peniblen Kommentaren aus dem
Wege zu gehen . Dabei ist die Auswanderung nicht
auszuhalten . Montenegro mit dem König an erster
Stelle erwarten nur durch ein Mittel Heilung : durch
territoriale Ausdehnung . Aber wie ? Friedlich , durch
Krieg oder durch Staatsstreich ?

Russische Magen aus der Mongolei .
Nach einer „Iournal " -Meldung aus Petersburg

haben in der Mongolei ansässige russische Kaufleute

Aktion mit Besorgnis , schreibt aber : „Legen wir
die Schuld auf die richtigen Schultern ! Nicht
Deutschland oder Spanien haben den Algeciras - Ver -
trag zerrissen , sondern das unglaublich kurzsichtige
französische Vorgehen und die Besetzung
von Fez hatten diese Folge und gegen die augen¬
scheinliche Mitwirkung unseres auswärtigen Am¬
tes haben sich unsere Klagen vor allem zu richten .

"

Englische Preßskimmen .
London . 3. Juli . Wie der „Petit Puristen " meldet ,

hat die englische Regierung von der Mitteilung der
deutschen Intervention Kenntnis genommen unter
dem Vorbehalt einer späteren eingehenderen Antwort .
Frankreich dürfe versichert sein , daß England nichts
ohne das vorherige Einvernehmen mit der franzö¬
sischen Regierung tun werde . — Die Stimmung , der
die Zeitungen Ausdruck geben , ist sichtliches Unbeha¬
gen , aber keine große Aufregung und noch weniger
Drohungen gegen Deutschland . Die im Vergleich zu
früheren Stadien der Marokko -Affäre auffällige Ruhe
ist erklärlich durch die starke Mißstimmung , die
Frankreichs Marsch nach Fez hier hervor¬
gerufen hat , obwohl diese aus Rücksichten auf die
Entente großenteils verschwiegen wurde .

London, 3. Äili . „Daily Chronicle " besorgt
eine störende Wirkung auf die internationale Lage ,
hofft aber , daß Frankreich seine Ruhe bewahren
werde . — Der „Standard " meint , es sei zu hoffen ,
daß die deutsche Unternehmung keine ernste Krisis
Hervorrufen werde . Es sei vorauszusehen gewesen ,
daß die Algecirasakte keine lange Dauer haben würde .
Wenn die Marokkofrage einer Neuregelung bedürfe ,
so sollten die beteiligten Mächte in freundschaftlicherund versöhnlicher Absicht ans Werk gehen . — Die
„Times " schreibt, in dem Schritte Deutschlands
brauche man keine ernsthafte Gefahr zu sehen , wenn
die Pariser Erklärungen des Botschafters v . Schönund die Erklärungen der „Nordd . Allg . Ztg .

" als
vollkommen korrekt gelten dürfen . Das Blatt glaubt
nicht , daß die deutsche Unternehmung das Vorspiel
zu einer allgemeinen neuen Aufrollung der Marokko¬
frage bedeutet . Jedenfalls wisse Frankreich , daß
England dieselbe Haltung bewahren wird wie bisher .

Große Hitze in Amerika .
d . Reuyork , 3 . Juli . Große Hitze herrscht im größ¬ten Teile des Landes . In Neuyork sind 10, in Chi -

kago 5 tödliche Hitzschläge festgestellt worden . Hun¬derte brechen auf den Straßen zusammen ; viele sindbeim Baden ertrunken . Tausende von Bewohnern
Neuyorks kampieren in den Parks der Stadt .

Vettere Nachrichten unter
M lrlemWe MiWW.

Die heuüge Nunuser osferes Makes umfaßt 16 Seiten.

l>WM»M>«t >1« WM«"
Nachdruck und Weiterverbreit»»« unserer mit KorresPvndenzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

bei der Regierung Klage über das rücksichtslose Vor¬
gehen Chinas geführt . Auf dem Sungari wird die
Schiffahrt von den chinesischen Behörden behindert ,
indem die von den Russen angebrachten Wegweiser
auf 100 Kilometer Entfernung zerstört worden sind .
In den Grenzstädten haben die russischen Kaufleute
unter allerlei erschwerenden Bedingungen der chinesi¬
schen Behörde zu leiden . Die räuberischen Chuu -
gusen werden durch die Haltung der Behörde in
ihren Plünderungszügen nur ermutigt und überfal¬
len Karawanen der russischen Händler , die nur noch
unter starkem bewaffneten Schutz das Land durch¬
ziehen können . Bei Wicolsk -Usursk haben sie sogar
eine feste Niederlassung angegriffen , geplündert und
in Brand gesteckt . Die Angestellten konnten nur mit
Mühe das nackte Leben retten .

Kleine Rundschau.
Die Viehzählung in Preußen ergab in dem Jahre

1910 ein Rückgang beim Rindvieh von zusammen
170 640 Stück bei einem Gesamtbestand von 11 592 521
Stück . Angesichts des stärkeren Bedarfs ist eine stär¬
kere Züchtung eingetreten . Die Zahl der Kälber unter
3 Monaten ist in dem Jahre 1910 um 72155 auf
857 327 Stück oder um 9,19 Prozent gestiegen . Die
Verminderung ist bei den über zwei Jahre alleren
Tieren , und zwar wesentlich bei den Ochsen einge¬
treten , ein Zeichen , daß bei der Nachfrage nach Rind¬
vieh als Schlachtvieh vornehmlich die männlichen
Tiere aus dem Stalle gingen , bei denen eine Vermin¬
derung um 8,10 Prozent eintrat , während bei den
Kühen die Verminderung nur 0,82 Prozent betrug .
Der S ch w e i n e b e st and hat in einem einzigen
Jahre eine Vermehrung um 16,45 Prozent , oder um
2 329 192 Stück auf 16 491559 Stück erfahren . Und
daß diese Steigerung wiederum auf die stärkere Nach¬
frage zurnckzuführen ist, geht aus der Vermehrung
der Ferkel hervor . Die Zahl der unter Jahre
alten Schweine ist nämlich um 18,34 Prozent , oder
um 1409046 Stück auf 9 093 887 Stück angewochsen ,
während bei den ^ bis noch nicht ein Jahr alten
Schweinen die Zunahme nur 14,09 Prozent oder um
641 526 Stück, auf 5194 014 Stück , beträgt mtt > bei
den über 1 Jahr allen Tieren 14,47 Prozent oder um
278 620 auf 2 203 658 Stück.

Die Deutsche Schule in Rom veranstaltete in den
Räumen des Deutschen Künstlervereins eine Schlntz -
feier . In den bis zur Obertertia reichenden acht
Schulklassen wurden 111 Kinder unterrichtet , die sich
der Staatsangehörigkeit nach auf das Deutsche Reich
(63), Italien (45), England (12), die Schweiz (6),
Oesterreich -Ungarn (5), Norwegen (4) , Vereinigt
Staaten (7) verteilen . Den Kindergarten besuchten
21 Kinder . Der Bestand der Deutschen Schule er¬
scheint jetzt durchaus gesichert, doch wird es auch ferner
großer Opfer bedürfen , um sie auf ihrer mit Mühe
errungenen Höhe halten zu können .

Aus den Parteien.
Konservative und Zentrum .

Die Redewendung des Reichstagspräfidenten vom
Zentrum als „unerfreulicher Erscheinung " veranlaßt
die „Schles . Volksztg .

"
(Ztr .) zu folgender Aus¬

lassung : „Ohne diese „unerfreuliche " Erscheinung kann
die konservative Partei gar nichts ausrichten , und
wird es auch in Zukunft noch viel weniger können .
Soll wieder der Bülowton vor den Hurrawahlen be¬
liebt werden ? Gut , die Konservativen mögen ihn
anschlagen , die Folgen werden ganz allein sie zu tra¬
gen haben . Regierung und Konservative wiegen sich
in dem angenehmen Wahn , das Zentrum sei stets zu
haben , man könne es noch so schlecht behandeln , es
werde dennoch nie seine Hilfe versagen . Sie dürften
sich getäuscht haben , die Herren ; das Zentrum war
nie mächtiger , als wenn es in der Opposition stand .
Will man es durchaus in sie hineindrängen ? .
Kein sozialdemokratischer Volksredner hätte feindlicher
gegen das Zentrum auftreten können als der konser¬
vative Graf Schwerin , und die Sozialdemokraten sind
Todfeinde des Zentrums . . . Wie morgen das Ver¬
hältnis zwischen den Konservativen und dem Zentrum
sein wird , wer kann das nach diesen Vorkommnissen
noch sagen . Schlagen sie in dieselbe Kerbe wie Graf
Schwerin , dann zerschneiden sie das Tisch¬
tuch zwischen sich und dem Zentrum . Denn dieses
müßte sich selbst verachten , wenn es die Hoffnung der
Konservativen rechtfertigte , daß man es beschimpfenkann , so viel man will , und dennoch seiner Hilfe ge¬
wiß sein darf ."

Die „Kreuzzeitung " betont demgegenüber :
„Aehnlich wie Graf Schwerin -Läwitz haben sich schonviele konservative Politiker ausgesprochen , freilich nie ,
ohne den lebhaftesten Widerspruch auf der Seite des
Zentrums zu finden . Aber man sage uns einen ein¬
zigen Grund dafür , weshalb gerade wir Konservativendas Vorhandensein einer Zentrumspartei als eine er¬
freuliche Erscheinung ansehen müßten oder könnten .Sie entzieht unserer eigenen Partei wertvolle Ele¬
mente . Sie trägt eben dadurch in unsere eigenen
Reihen eine gewisse konfessionelle Uneinigkeit , die un¬
serem Programm fern liegt . Sie schallet auch zeit -
weife den Einfluß unserer eigenen konservativen katho¬
lischen Mitglieder auf die Gesamtpolitik aus , da häu¬
fig genug die demokratische Richtung in ihrer Politik
überwiegt . Das alles haben wir zu beklagen und
zwar umso mehr , als gerade die konservative Partei
zu den Ursachen, die das Entstehen der Zentrumspar¬tei herbeiführten , am wenigsten beigetragen und sichauch später besonders gehütet hat , die konfessionellen
Gegensätze in der Politik zu verstärken . Wenn die
Zentrumspresse doch ehrlich zugäbe , daß das Bewußt¬
sein von der Unerfreulichkeit einer Scheidung der
Parteien nach Konfessionen gerade in ihren eigenenReihen sehr lebhaft ist und daß allein darauf das aus¬
sichtslose Bestreben der weit verbreiteten Kölner Rich¬
tung beruht , den konfessionellen Charakter des Zen¬trums abznstreifen . Wir wollen hier nicht zitteren ,was die Zeitungen jener Richtung über die Verderb¬
lichkeit der konfessionellen Parteien gesagt haben . Die



»Schlesische Volkszeitung"
, die den konfessionellen Cha¬rakter des Zentrums nie bestritten hat, ist besonders

leidenschaftlich in der Abwehr der Rede des Grafen
Schwerin-Löwitz . Sie kann sich eben gar nicht vor¬
stellen, wie die anderen Parteien aussehen würden,wenn in ihnen ein starker gläubiger katholischer Ein¬
fluh wäre . Wir sind der Meinung , daß dann die kir-
chen- und christentumsseindlichenTendenzen nicht so
zur Herrschaft gekommen wären , und daß dann auchdie konservative Partei sehr viel stärker und aktions¬
fähiger , besonders in den Städten , wäre , als sie es
bei einer solchen Zersplitterung der konservativen Ele¬mente ist."

Sozialpolitische Rundschau.
Reichswohnungsgesetz .

Graf Posadowsky, der frühere Reichsstaatssekretärdes Innern , äußert sich in der „Deutschen Revue"
über die Notwendigkeit eines Reichs¬
wohnungsgesetzes . Er führt zur Begründungseiner Forderung u . a. aus :

Unsere ganze Arbeit in der Wohnungsfrage mußbei dem fortgesetzten Wachstum unserer Bevölkerungund den nicht vorauszusehenden und nicht zu beherr¬
schenden Gründen des Zusammenströmens immer
größerer Massen an gewissen Schnittpunkten unseres
wirtschaftlichen Lebens eine Danaidenarbeit bleiben,wenn wir nicht unterstützt werden durch die Bestim¬mung eines Wohnungsgesetzes , welches nichtnur gewisse Mindestforderungen für die Herstellungvon Wohngebäuden aufstellt, sondern auch den Ver-
waltungs - oder Polizeibehörden das Recht gewährt,Art und Umfang der Benutzung der Wohnräume
entsprechend den Forderungen von Sittlich¬keit und Gesundheit zu regeln. Ohne solchevorbeugende Vorschriften werden auch die nach den
besten Plänen für die minderbemittelten Bolksklassenhergestellten Wohnhäuser von den zuwachsenden undden zuziehenden Massen immer wieder in schädlicherWeise überfüllt werden. Mit einem Wohnungsgesetzmuh auch die Möglichkeit einer ausrei¬
chenden Aufsicht seiner Durchführunggegeben sein ; wie nötig das ist, zeigen die neuestenVorgänge in Berlin , wo die Belegung von Dach¬wohnungen verboten ist, und trotzdem , wie sich auseinem amtlichen Erlaß ergibt, zahlreiche derartigeWohnungen tatsächlich belegt waren .Ein solches Gesetz muß aber auch Vorschriften ent¬halten , daß gewisse in den Bebauungsplan einbezogeneGelände nur mit Kleinwohnungen bebaut unddie darauf errichteten Häuser auch nur als Klein-
wobnungen benützt werden dürfen. Es ist sozial¬politisch und wirtschaftlich falsch, die minderbemittelten
Kassen , deren Dienste die besitzenden Gesellschaftskreisedoch fortgesetzt bedürfen, in weit entfernteren Vor¬orten zusammenzudrängen . . . Die offenen undstillen Gegner der Sozialpolitik werden für unsereArbeit nicht zu gewinnen sein , und wenn wir mit
Engelszungen redeten. Das ist Charakteranlage . Esgibt aber sozialpolitisch freundlich gesinnte Kreise , dieauch vor der Größe der Aufgabe erschrecken undderen guter, edler Wille gegenüber den vielfachen An-
sorderungen staatticher und privater Fürsorge sozialerArt zu erlahmen droht. Man hört das Wmtt. nunmöge man einmal mit der Sozialpolitik aufhören .Es kommt mir dies vor, als ob man dem Handel,der Industrie oder der Landwirtschaft zumuten wollte,wir sollten einmal mit der Handels- und Wirtschafts-Politik aufhören . Es entstehen eben auf allen Gebietendes öffentlichen Lebens fortgesetzt neue Anforderungen ,die man nicht mit dem Gefühl bequemen Beharrungs¬vermögens einschläfern kann. Deshalb möchte ichallen denen, die das große Ziel unserer Arbeit grund¬sätzlich billigen, das schöne Bibelwort zurusen : „Lassetuns Gutes tun und nicht müde werden !"

Deutscher Soagretz für Volks- und Iageudspiele .
Dresden, 2 . Juli . Der unter dem Vorsitz des Abg.Dr . v . Schenckendorff tagende zwölfte DeutscheKongreß für Volks - und Jugendspiekeist aus allen Teilen des Reiche« gut besucht. Be¬

schlossen wurde die Bildung eines Sonderausschussesfür die körperliche Stählung des weiblichen Ge¬
schlechtes. Dr . Mallwitz hielt einen Dortrag über dieInternationale Hygieneausstellung. Diese wurdeunter Führung besichtigt . Am Nachmittag folgten aufdem Sportplatz der Ausstellung deutsche und englischeRasenspieke, Geländespiele Dresdener Volksschüler ,«ine Heidefah -rt nach dem Volkspark und eine Ab¬
kochübung auf dem Sportplatz.

Das in der welk vorgehl.
Furageunkerschlagungen in einer Lürassierkaserne.In Halberstadt wurde seit langem bemerkt, daß die

Hafervorräte in der Küraffierkaserne sich fortwährendverringerten , ohne daß man wußte , wohin der Hafergekommen sei. Langwierige Recherchen der Polizeiführten nun zu der Verhaftung eines Krümper¬kutschers . Dieser gestand , an der Entwendung be¬deutender Furagevorräte beteiligt zu sein . Die Vor¬räte gingen in den Lagerbestand des FuragehändlersMax Frankowiak über . Dieser und seine Frau wur¬den daraufhin gleichfalls verhaftet . Eine Reihe wei¬terer Verhaftungen steht bevor.
Eine schwere Bluttat ereignet« sich in Huglfing. Der

ledige Schweizer Sebastian Graf und der verheirateteTaglöhner Leis gerieten in einen Wortwechsel. Aufdem Heimweg kam es zu einem Handgemenge, wobeiLeis dem Graf einen Messerstich in die linke Brustseitebeibrachte, der nach zwei Stunden den Tod des Ämfzur Folge hatte . Der Täter wurde verhaftet .
Eine märkische DvrstragSdie. Im Dorf Sellin beiBarwalde in der Neumark hat sich ein Chedrama ab¬

gespielt . Dort wurde das Ehepaar Spremberg er¬
schaffen aufgefunden. Es wurde anfangs angenom¬men, daß ein Raubmord vorliege. Wie sich jedoch
nachträglich herausstellte, hat Spremberg zuerst seineFrau und dann sich selbst erschossen, nachdem zwischenden beiden Eheleuten eine heftige Auseinandersetzungstattgefunden hatte . Spremberg hatte vor kurzemeine neue Magd gemietet, und der alte Mann schien,wie seine Frau glaubte, dem Mädchen lebhaftes In¬
teresse zuzuwenden. In der Erregung über die Vor¬
haltung seiner Frau gab er auf diese einen Schuß ab,der sie sofort tot zu Boden streckte. Aus Verzweiflungüber die unüberlegte Tat tötete er sich dann selbstdurch einen Schuß in die Schläfe.

Penfionscmspruch einer Mörderin . Die Witweeines bei der Eisenbahn Paris —Lyon—Mittelmeer
angestellt gewesenen Arbeiters verlangte von der Ce-
sellschaft eine Iahrespension von 611 Franken , die
Hälfte der Pension ihres verstorbenen Mannes . Da¬bei hat die Frau ihren Mann am 8. August 1909 ge-tötet, war aber von den Geschworenen frei¬
gesprochen worden. Sir erklärte damals , daß
sie lediglich in der Notwehr ihren Mann , der

sie brutal behandelte, niedergestreckt habe. Trotzeines geschickten Plädoyers des Anwalts der Gesell¬
schaft, kam das Gericht zu der Ansicht, es wäre kein
Beweis dafür vorhanden, daß die Frau den Mann
mit Absicht getötet hätte, und es läge daher kein
Grund vor, ihr die Pension zu verweigern.
Aus Irrtum erschossen. In unglücklichem Irrtum

erschoß der Graf Capodilista in Verona seinen Diener,der über das Gartentor kletterte. Der Diener war
ohne Erlaubnis weg gewesen und wählte diesen Weg,um ins Haus zurückzukehren . Der Gras hielt ihn füreinen Einbrecher.

Priesterweihe eines 74jähr. Univerfilälsprofessors.In diesen Tagen hat der 74jährige Professor für alte
Sprachen an der Universität Salamanca , Don Fabian
Ruano , die Priesterweihe erhalten. Er hatte in einem
Iesuitenkloster seine theologischen und philologischenStudien gemacht heiratete dann aber und wurde Pro¬
fessor an der Universität Salamanca . Seine Söhne
dagegen traten in verschiedene Mönchsorden ein : zwei
sind Jesuiten , ein dritter ist Karmeliter -Mönch , ein
vierter verließ den Jesuitenorden , nachdem er ihm 16
Jahre lang angehört hatte , und heiratete , und ein
fünfter starb als junger Mönch des Ordens Pater
Claret ; seine einzige Tochter ist Nonne des Franzis¬
kaner-Ordens.

Nach dem vor einigen Monaten erfolgten Tod seinerGattin trieb es den Professor, die Priesterweihe doch
noch zu erlangen . In den nächsten Tagen wird er in
Gegenwart seiner Söhne in dem Kloster, in dem seine
Tochter weilt, seine erste Messe lesen und im Anschlußdaran einer Enkeltochter die erste Kommunion er¬
teilen ; es ist geplant, diese religiöse Handlung zu einer
großartigen Feier zu gestalten.

Ungewöhnliche Todesstrafe. Ein Beispiel für die
große Strenge englischer Gerichtshöfe, wenn es sich
um Menschenleben handelt, ist neuerdings gegebenworden. Eine Frau Marguerite Murpry , die als
Witwe mit ihren sechs Kindern lebte, war ins Elend
gekommen , aus dem sie sich durchSelbstmord befreienund wobei sie ihre Kinder mit in den Tod nehmenwollte. Eins der Kinder, ein Baby von sieben Mo¬
naten , starb an der Vergiftung, während die Frauund die übrigen Kinder davonkamen. Der Gerichts¬
hof verurteilte jene wegen Kindesmordes zum Tode.

Die Eifersucht einer Lüustlersgattin . Warschauer
Künstlerkreise sind höchst unangenehm berührt von ei¬
nem öffentlichen Skandal , der den berühmten Bild¬
hauer Stanislaus Czarnowski betroffen Hot. Czar-
nowski liegt mit seiner Frau in Scheidung. Die
Frau schlug die Fenster des Ateliers ein und griff das
Modell ihres Mannes tätlich an . Eine lebensgroßeStatue der Kleopatra , das letzte Werk Czarnowskis,wurde dabei zertrümmert .

Festung aus der Heideuzeit. Dreißig Werst von
Kars bei Tiflis wurden Spuren einer großen Stadt
mit Festung aus der Heidenzeit entdeckt. Unter an¬
derem sind Götter in Tiergestalt gefunden worden.

28. MgeordsekMag des Alb- und
MnMumWarvereills -Verbaudes.

-n .- Schöllbrunn b . Ettlingen , 3 . Juli . Hier fand
gestern der 26 . Abgeordnetentag des Alb - und Psinz-
gauknilitärvereinsverbandes statt, der sich eines zahl¬
reichen Besuches der zu diesem Verbände gehörenden
Vereine und Abgeordneten zu erstellen hatte . Der Ort
hatte zu Ehren der Gäste Flaagenschmuck angelegt.Um 16 Uhr nahmen die Verhandlungen im Schulhaus
ihren Anfang. Sämtliche Gauvereme waren an¬
wesend . Den Geschäftsbericht erstattete der Gau¬
schristführer Neu deck , den Kassenbericht GaukassierWilli . Der Gau zählt 40 Vereine mit 6306 Mit¬
gliedern, die Zunahme beträgt 1V2 Mitglieder .
Kriegsteilnehmer zählt der Gau 908 . Die Einnahmen
betrugen 6942 89 H . Die Ausgaben 6840 <̂ t 66 L ,
so daß ein Kassenrest von 102 23 L verbleibt. Der
Gau zählt 5341 ordentliche , 26 außerordentliche und
747 Ehrenmitglieder. Das Vermögen der Gauvereine
beträgt 128 238 gegen 105842 -A , einschließlichdes Jnventarwertes , so daß ein« Vermehrung des
Vermögens der Vereine von 22 396 -K erfolgte. An
Unterstützungen, Sterbegelder und Begräbniskosten
gaben die Gcmvereine 13 278 -K gegen 11532 -tt aus ,und zwar Unterstützungen 6351 «öl , Sterbegelder 6191
Mark , Begräbniskosten 736 -K . Vom Landesverband
wurden an die Vereine 3861 -K bewilligt. Der Vor¬
sitzende gab bekannt, daß der seitherige GaukassierWilli sein Amt, das er 26 Jahre lang bekleidet habe,niederlege. Der Ausschuß have beschlossen, ihn zum
Ehrengaukassier zu ernennen. Die Berbandsumlage
für 1912 soll auf 5 ^ belassen werden. Herr Dr .
Lorenz wurde zum 1 ., Herr Ruhberger zum2 . Gauvorsitzenden gewählt, da Oberrechnungsrat
Schwaninger und Herr Dr . Schneider eine
Wiederwahl ablehnten . In den Gauausschuß wurden
gewählt: Albert Durban -Ettlingen , Valentin Füg -
Karlsruhe , Wilh. H a r t m a n n - Karlsruhe , Herrn.
Hienerwadel - Karlsruhe , Friede . Hirth -
Karlsruhe , Alois Kiefer - Bruchhausen, Karl Kies -
Langensteinbach, K . F . Ma rtinr - Karlsruhe , Heinr.N e u d e ck - Karlsruhe , K. W . Pfattheicher -
Blankenloch , Emil R e b e r - Karlsruhe , I . Schott¬müller - Spessart, Karl W e h r l e - Karlsruhe . An
den Großherzog wurde folgendes Telegramm abge¬
sandt:

„Die zum 26 . Abgeordnetentag in Schöllbrunn bei
Ettlingen versammelten alten Soldaten des Alb - und
Pfinzgau -Milftürvereinsverbandes bitten allerunter¬
tänigst Eure Königl. Hoheit den Ausdruck unwandel¬
barer Treue mit dem Wunsche entbieten zu dürfen,daß es Eurer Königlichen Hoheit noch lange vergönnt
sein möge, in ungetrübter Gesundheit die Geschicke
unseres lieben Vaterlandes und des Bad . Militär -
vereins -Verbandes zu leiten.

" Der Grohherzog ant¬
wortete : „Den zum 26. Abgeordnetentag versammel¬ten alten Soldaten des Alb - und Pfinzgauverbandes
sage ich herzlichen Dank für den Ausdruck Ihrer Treue
und die mich sehr erfreuenden guten Wünsche .

"
Der seicherige verdiente Gauoorsitzende Oberrech¬

nungsrat Schwaninger wurde zum Gau -
Ehrenmitglied ernannt .

Als Ort des nächsten 27 . Abgeordnetentages wurde
Spöck gewählt. Für den Nachmittag war in der
„Tonne "

kameradschaftliche Unterhaltung vorgesehen.

22. kreisfeuecwehttag der Kreises
Karlsruhe.

—n— Niesern, 3. Juli . Unter sehr großer Betei¬
ligung wurde gestern hier der 22 . Kreisfeuer¬
wehrtag , verbunden mit dem 50jährigen
Stiftungsf « st der Freiw . Feuerwehr Niefern ab¬
gehalten . Eingeleitet wurde das Fest am Samstagabend durch Zapfenstreich mit darauffolgendem Ban¬
kett im Saalbau zur „Linde"

. Sonntag morgenum 8 Uhr war Festgottesdienst, dem die anwesendenWehren in corpore anwohnten . Daran schloß sich die

Enthüllung und feierliche Uebergabe der neuen Fahne
durch Frl . Emma Lindenmann , wobei Frl .
Helene Engelsberger einen Prolog sprach und
eine Fahnenschleife überreichte. Dann wurden die
vom Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für lang¬
jährige Dienstzeit durch Geh . Regierungsrat Keim -
PforAeim überreicht. Für 40jährige Dienstzeit wur¬
den ausgezeichnet Johann Fuchs , Ioh . Friedrich
Schlumpp , Christoph Wallinger , August
Sch letz , Jakob Kärcher , Anton Dürrspergerund Andreas Pfenning er , die vier ersten Mit¬
glieder blicken aus eine 50jährige Dienstzeit zu¬
rück. Der Kommandant der Freiwilligen Feuer -
wehr Nie fern , Maschinenfabrikant Bellmer ,wurde mit dem Verdienstkreuz zum Zähringer Lö¬
wen ausgezeichnet. Für 15jährige Dienstzeit wurden
von der Gemeinde gestiftete Diplome an Christoph
Schwarz und Adolf Kinkels überreicht.

Um 10 Uhr begannen die Verhandlungen der Ge¬
neralversammlung des 22 . Feuerwehrtages in der
„Kanne "

, die mit begrüßenden Worten des zweiten
Kreisoorsitzenden P re iß - Durlach und einem Hoch
auf den Großherzog eingeleitet wurden . Es waren
60 Feuerwehren des Kreises Karlsruhe vertreten . An
den Grvßherzog wurde folgendes Telegramm abge¬
sandt: „Der Feuerwehroerband des Kreises Karlsruhe ,der heute hier zur 22. Generalversammlung tagt ,
durch 60 Feuerwehren vertreten , bringt Eurer Königl.
Hoheit mit dem Ausdruck ehrerbietigsten Dankes fürdas der Feuerwehr stets entgegengebrachte Wohlwol¬len die Versicherung unwandelbarer Treue und Er¬
gebenheit entgegen. Preiß , stellvertr. Vorsitzender .

"
Hierauf folgte der Bericht des Sekretärs und der

Kassenbericht . Neu ausgenommen wuttren in den
Landesverband die Wehren Langensteinbach mit 68
Mann , Ersingen mit 50 und Ispringen mit 60 Mann .Der heutige Bestand beträgt 89 Wehren.

Der Kassenbericht ergab an Einnahmen 811,47 -K,an Ausgaben 768,47 -<l , Kassenvorrat 42,85 ^ l , Ber-
mögensstand am 2 . Juli 1911 671Z2 -tl .

8 4 Abs . 2 der Statuten wurde dahin abgeändert ,daß der aus 12 Mitgliedern bestehende Kreisausschutz
nicht mehr aus 2 , sondern auf 4 Jahre gewählt wird.Die Neuwahl des Kreisausschuffes ergab das alle
Verhältnis . Als Ort der nächsten Generalversamm¬
lung wurde Weingarten ausersehen. Inzwischen
gab der Vorsitzende bekannt, daß die StorzscheSchlauch-Kuppelung für den Karlsruher Kreis aus -
ersehen wurde und schlug den Kommandanten der
Wehren deren Berücksichtigung bei Neuanschaffungenvor . Ferner gab er bekannt, daß Feuerlöschin¬
spektoren ernannt werden, die besonders den
Löschmannschaften der einzelnen kleineren Orte an die
Hand gehen sollen. Der Punkt Verschiedenes lüsteeine lebhafte Diskussion aus . So kritisiert Anger -
Pforzheim, daß die Kosten der Führerkurse , die in
Mannheim , Karlsruhe und Freiburg abgehalten wer¬
den sollen , aus der Landeskasse bestritten werden sollen ;er wünscht an Stelle der Feuerlöschinspektoren eine
Kommission der Bezirkswehren, die dann Hand in
Hand mit dem Bezirksamt eher in der Lage sei, ausden einzelnen Löschmannschaften Freiw . Feuerwehrenzu bilden. B e n z - Ispringen ist der Ansicht, daßFührerkurse notwendig sind, namentlich für die jün¬geren Landwehren .

Die Uebung am „Adler" verlief aufs beste . Ein Fest¬essen schloß sich an . Gegen Z-L3 Uhr entwickelte sichder Festzug, an dem 78 Feuerwehren teilnahmen,durch die festlich geschmückten Straßen des Orts zumFestplatz, wo die Festveriammlung durch Bürgermei¬ster K l i n g begrüßt wurde . Nach einigen gut zu Ge¬
hör gebrachten Gesangsvorträgen der „Freundschaft"und „Harmonie " bestieg Pfarrer Fiedler die Tri¬büne zur Festrede, in der er die Entwicklung der
Freiw . Feuerwehr Niesern schilderte und mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf den hohen Pro¬tektor des Feuerwehrwesens , Großherzog Friedrich,schloß.

Grotzh. Hoflhealer zu Karlsruhe.
Dienstag, den 4 . Juli 1911.

VI . Abomlemeuts -Borftellmig der Abteilung M»
(gelbe Aboimemeittskartcn ).

ver crolibaaolir.
Oper in 4 Mm , nach dem Italienischen des SalvatorCammermw, von Heinrich Proch . Musik von Verdi .Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Graf von Luna . Jan van Gorkom .
KE ' ) H°ffräulein .
Manrico, > Kriegshauptleute des / Hans Siewert.Ruiz, / Grafen von Castellor (Eugen Kalnbach .Ferrando , Waffenträger des Grafm

von Luna . . . . . . . . . Hans Keller.Azucma. eine Zigeunerin . Marg . Bruntsch .Em Mer Zigeuner . Paul Döring.Ein Bote . Ad . Bodenmüller.
Hoffräulein. Gefolge und Dienerschaft des Grafen.Nonnen. Krieger des Grafen Luna und Manricos.

Zigeunervolk .
Die Handlung fällt in das 1b. Jahrhundert und spieltteils in Biscaja , teils in Aragonien.
Im dritten Akt : Ballet , Originalmusik von Verdi ,arrangiert von Paula ' Allegri-Bayz , ausgeführt von OlgaLeger, Richard Allegri imd dem Balletkorps .

Große Pause nach dem dritten Akte.
Textbücher sind an der Voroerkaufsstelle sowie a» der

Tages- und Wendkasse zu haben.
Anfang: ' /g8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kasse -Eröffnung: 7 Uhr .
Der freie Eintritt ist für hente aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.—,Sperrsitz: I . Abteilung 4.50 uftv .

Abonnemenk-Kvladuug für die Spielzeit
1811 /12.

Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostetfür eine Vorstellung :
^ I . Abt . II . Abt.I . Rang-Logen, Ballon . 3.60 8.—II . Rang Mitte, Sperrsitz und

Parterre -Logen . 2.60 2.20 -FII . Rang Seite . 2.20 -L 1.75 -FHl . Rang Mitte . — ^ 1 .80 ^
Das Abonnement kann von jü>er Vorstellung an be¬

gonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen berechnet,die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittelabonnement
umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein SechstelS Vorstellungen .

Karlsruher kMMden.
Grotzh . HoMaler.

In der heute Dienstag, dm 4. Juli stattfmdendea
Aufführung von Verdis „Troubadour" wird Frau Lau er -
Kottlar hier zum erstenmal die Partie der Leonore
singen. Ferner wird Fräulein Bruntsch mit ihrem
erstmaligen Auftreten als Azucma diese Partie ihrem
Repertoire emverleibm .

Spielplau des Grotzh . Hofiheaters. '
Dienstag , 4 . Juli . 8 . 71 . „Der Troubadour ",Oper in 4 Akten von Verdi. ^ 8—10.
Donnerstag , 6 . Juli . 72. „Königrkinder",

Musikmärchen in 3 Bildern , Musik von Engelbert
Humperdinck , Text von Ernst Rosmer . 7— )H11.

Freitag , 7 . Juli . 8 . 72. Zum erstenmal: „Der
Herr Verteidiger "

, Groteske in 3 Akten von Franz :Molnar und Alfred Hahn. )H8—10 . j
Samstag , 8. Juli . 39 . Vorst, auß . Ab . Er¬

mäßigte Preise : „Glaube und Heimat"
, Tragödie eines

Volkes in 3 Akten von Schönherr. ^ 8—HlO.
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , 4 . Juli , vor,

mittags 9 Uhr an . Von Donnerstag , den 6. Juli , vor-
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung kein«
Vorverkaussgebühren erhoben. '

Sonntag , 9. Juli . 6 - 72 . Letzte Vorstellung der
Spielzeit 1910/11 . Zur Feier des GeburtsfestesSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in festlich
beleuchtetem Haufe : „Der Freischütz"

, romantische
Oper in 3 Akten von Weber . 7 bis nach /̂,10.

Llntrittspreise :
am 4-, 6., 9. Juli Balkon 1 . Abteilung 6 -K, Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -il 50 ^ ;
am 7 . Juli Balkon 1 . Abt. 5 -^t , Sperrs . 1 . Abt. 4
am 8. Juli Balkon 1 . Abt. 2.50 Sperrs . 1 . Abt. 2 Ut.

Theater und MM.
th. Kurtheater in Baden-Baden. Die Saison des

hiesigen städtischen Kurtheaters , dessen Leitung wie¬
der in den bewährten Händen des Herrn Direktor
Sigfried Heinzel liegt, wurde mit der drei - ^
aktigen Operette „Die keusche Susanne " von Jean '
Gilbert eröffnet. Das lustige Bühnemverk loste dank
einer guten Wiedergabe, einen großen Heiterketts¬
erfolg aus . Die einzelnen Partien wurden einwands - >
frei durchgeführt, so daß unser Kurtheater auch dies¬
mal wieder über ein einheitlich gutes Ensemble ver¬
fügt.

th . „Der falsche Prinz "
, ein Märchenfpkel in drei

Akten von Rideamus ist von den Bühnen in KAn,
Düsseldorf, Bromberg , Frankfurt a . M . (Komödien-
Haus) , Stuttgart (Schauspielhaus) zur Aufführung fürdie Winterspielzeit angenommen worden.

th . Die Düse nicht bühnenmüde. Das von Zeit zuZeit austauchende Gerücht, Eleonvra Düse wolle sich '
von der Bühne zurückziehen , läuft wieder einmal durch
die Blätter . Die Geschichte kann, schon deshalb nicht
stimmen, weil die Künstlerin im Winter in Rom ans-
treten wird . Wahrscheinlich ist das Gerücht dadurch
entstanden, daß die große Schauspielerin sich in Ra¬
venna an dem berühmten Pinienhain (mit dem Dante
de« Garten Eden vegleicht ) ein Grundstück angetanst
hat , um sich zur Ruhe zu setzen. Aber sie hat sich
schon so oft — in Albano, Florenz , Venedig — ange¬
kauft, um sich zur Ruhe zu setzen und ist doch immer -
wieder mobil geworden und ein Städtchen wetterge¬
zogen.

ch. Caruso um 200000 Franken verklagt. Wie aus
Rom gemeldet wird , hat die von Caruso verlasseneMailänder Schöne Signorina Elisabetta Ganello ge¬
gen den zurzeit in Mailand weilenden Sänger wegen
Bruches des Eheversprechens eine Klage auf zwechun -
derttausend Franken Schadenersatz angestrengt. ,

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , de« 4 . Juli .
Restdenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung -
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Casö Windsor . 8—12 Uhr Konzert .
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge , 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle.
Turugefellschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr ,

Realgymnasium.
Arbeiter -Disküssionsklnb . ( '-9 Uhr Vortragsabend

im Reformrestaurant, Kaiserstr . 56.
Stadtgartenthcater . 8 Uhr „Der Bettelstudent ".

Lustige Ecke.
Aus den „Fliegenden Mastern ".

Nicht so schlimm . „Schnell, schnell, gnädiger Herr,die gnädige Frau hat Krämpfe — soll ich den Arztoder soll ich die Modistin holen? " — Hat sie noch !
Luft ? Kann sie noch reden? " — „Ja , aber . . .

"
— „Dann ist's nicht so schlimm . Rufen Sie den j
Arzt .

" '
Beim Work genommen. „Wenn Euch mein Bier

nicht schmeckt , so versteht Ihr einfach nichts davon. .Mein Bier enthüll absolut nichts Unerlaubtes ! " — s
Stammgast : „Aber auch nichts Erlaubtes !"

Anno dazumal . Jugendlicher Liebhaber (zum alten
Direktor) : „Ich bitte um zwanzig Mark Vorschuß— ich will mir einen Winterrock kaufen!" — Direktor:
„Was , Sie als jugendlicher Liebhaber? . . . Einen
Winterrock hat man zu meiner Zeit überhaupt erst
getragen , als man die „komischen Väter " zu spielen
anfing !"

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Insera¬tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlins
Behrenstraße 27.

kmil Vogel. N
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F -. Z7a/«kör«, »« »»«o-nrecienck

21/044074 M «74»7»̂ 07trS,
(Aar. reim)

enrx^e/̂ t

M/r MM,
Lo/Ao/oT »« »»«,

Lrirerstr . 2S0. 2-ekepLo» SSS.

Nmd -ReMt»r-Wer!W1e

Fr . Metzler ,
befindet sich jetzt

Akademiestratze SS
und empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparaturen an Fahrrädern aller
Systeme.

Emaillierung , Vernickelung . —
Reue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilliast. — Freilauf -Eiu -
richtuug und Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt er¬
ledigt.
Mäutel . . . von 2 .5V an
Schläuche .
Kette»! . . .
Pedale . .
Fustpumpen
Laterne » . .

S-. .
Automobil - und Motorrad -Re¬

paraturen werden prompt und billig
ausgeführt.

2
. . ^ I 1 .60
. . ^ 1 L .6V
. . °4il — .80
von 1 .— an

Reul

« WesFriedch -SW .
Ei « praktisches Kochbuch

für
Milt M HMHM»jsslh«lk

von

ÜlllbMii
.

.
Sechste durchgesehene Auflage .

Karlsruhe .
k. 8. MSIlersche HoAlhhllsttmg

m. r . H.
15 Bogen und 16 Wbilbungen.

Preis hübsch gebimdeuDi. 3.50.
2u haben in jeder Buchhandlung.

sts I- SdÄ I « MM .
welches Kühlung und gleichzeitig Stär¬
kung spendet , wenn Groß und Klein
nach Erquickung schmachten, ist bei dem
Publikum noch viel zu wenig bekannt .
Selbst unsere treuen Abnehmer wissen
vielfach noch nicht, daß ihr alltägliches
FrühstüäsgetrSnk auch die beste Erfri¬
schung in der Mittags- und Nachmit-
tagsglut des Hochsommers ist . Des-
halb machen wir darauf aufmerksam, daß

IlSlU « MM -iiM
wegen feiner starken Entölung und seines
beispiellos feinen Komes ein ideales,
weil gleichzeitig erquickendes und «ahr-
Haftes Erfrischungsgetränk bildet. Man
bereite das Getränk nur mit Wasser und
lasse es abkühlen , womöglich im Eis¬
schrank. Da sich minder entölte und
minder feinkörnige Fabrikate nicht dazu
eignen, kalt genossen zu werden, ist
es notwendig, den Ferienbedarf an
Reichardtfabrikat-m in die Sommerfrische

iMMbMII .
Einzel- Verkauf zu Fabrikpreisen direkt
an Private in unseren Filialen , ist

Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 193/95.
Fernsprecher 2057.

Postkolli von 6 an paketportofrei .
Proben und Prospekte kostenlos. Bahn¬
kisten von 30 Pfund an frachtfrei mit
10»/, Rabatt direkt durch unsere Fabrik :

MAÄWWiL MM «MM .
Deutschlands größte Kakaofabrik. Hamburg-Wandsbek.

Einem verehrl . Publikum mache ich hiermit die Anzeige, daß ichunter dem 1. Juli im Hause Betlcheustraste 23 , Ecke Gerwig-
straße , eine

Privat -Entbindungs -Anstalt
eröffnet habe.

Komfortable Einrichtung .
Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Banifeth , Hebamme.

KIMM 8. »lilUMSlIIM
k/L " "

«
' Ak . r . Ki - iig « , . 7eI °B . UM

erteilt
HuskünGle , gllvkMeiie unil ppivste

8888k Sll« «I«>- *k«U»
Inicasso von koräeriiogea «ater gllostlgen llkälaguagea.

»»MW

SkWöskseköWW M EWsetzlm.
Der verchrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung , insbesondere meiner verehrl. Nachbarschaft zur gefl. Kennt¬
nisnahme, daß ich die

Weinwirtschaft Luisenstr . ^
vorm . Fränkle

übernommen und am 1 . Juli eröffnet habe .
Werbe bestrebt sein, durch Verabreichung von nur natur¬

reinen Weine » und Führung einer gnte «. bürgerliche «
Küche , die volle Zufriedenheit meiner werten Gäste zu erwerben.

Gleichzeitig empfehle einen gute « Mittagstisch von 7V K-
an , sowie als Spezialität einen guten Wein per V4 Liter 25

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvollst

Jakob Theurer .
Karlsruhe, 3. Juli 1911.

» M . V . W . MMM . M. M . M . M . M . M. MH 'M . M . MVM '»
LmpkskI« uns meinom l ^ gsr sinigv sokr güustigs Kvlsgsn

kMttnüünk « in

plsnlnos .
. statt IlNO .—, 85V .-

. V 1» 975 - , « « 75 .-

. . V » 840 - , r S5V -

. . D 1» 800.- , 7, 6VV -
« . V » 650.- r 45 « .-iss . 28 « .- , 38V .- .

1 Aonnnnt - Pi » »»»» «»
1 ,« «»
1 Sslon - ,,

Inknllels * »« »'« von av .— an

» e 8n»-8vk «VMIsi -,
pisnalsgvn uni > Kspsnslun - Vllvi ' KsßAII « ,

nur llki >t«« >» , » ti-s » » o 4 8».'Weitgehendst« Oarantis . Ilmtausost gespielter Llaviere . Vsll -
rastinng gestattet . Sssledtlgung okuv Laukuvuug .

llsparstursn und 8timmvngsn in vorsügliodsr ^.nskülirnng bei
billigster LersotinunF.

V »

boote onä ckis kolsssväso lass «
kommt sin vorriilxliedsr Ltotk

5onnen « ksnct - 8 ! er
20 m ^ .ossoborik .

LoedLobtuog/svoU 661 ' EU 31 ^ KOEkd

„Lum l-lopfsnggvlvn "

l '
slspstvn 3060 . Xsison -^ IIss 25 .

« «

X Billige Kohle « . X
Juli - August

treffen ca. 20 Waggon >8» Ruhrnutzkohleu II und Ruhrfettschrot ein :
Ruhruustkohleu per Zentner Mk. 1 .25,
Ruhrfettschrot per Zentner Mk. — .95

bei Abnahme von 3V Zentner gegen bar frei Haus . Bei größeren Abnahmen
billiger .

Offerten unter Nr . 5658 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Modsle Mode
llisdnug garsnt . IS . lull .
öack . Kvtk v

Kklälolierie
3388 6sv . Zar odns

44000 ^
2 8 »upt°/6rv.2 VVVV ^

3386 6släMrr .
24 VVV ^

llliMlisrgerlE
SsAMtbstlLtz-

svvav ^
54 6sv . Imr olws ^ brna

Aslluug gsrruit . 37. lull
I -oss bsiäsr I» tt . L 1

11to» A k»rt8 ». Urte jsA kf.
« vpüsbltl4)tt.-IInt«n>sbw«r

Zlünmön ,
Ürrudoi-z >. t, »z8»Ir,»88 M.

8-" —

.M -
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LSs - ss
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KlMittKlMMIM
und fabrikgemäße Reparaturen.

Melier für Kanosorlebau.
6ir. !Mk,i'iMMM.

Pianolager.
Lager : Verlängerte Mtterftr . 11 ,

nächst der Gartenstraste.

ttnl,Mr
"
.

gegvnttd. äsw LLuptbLdvkok.
seien üienrlsg en,! fkeitrz

8vlilsvlittsg !

Low . lllwst .

Ocrrr

1„Ka»serhof ^
. Marktplatz . .

^ Jeden Dienstag und Freitag ^

^ Schluchttug. ^
K wozu freundlichst einladet p

^ Wilh , Ziegler . ^

KmAkesillj.
Junger Mann , 26 Jahre off,

wünscht die Bekannffchaft ein»
gleichaltrigen Dame zwecks baldiger
Heirat . Witwe mit Kind nicht aus -
geschlossen . Ohne Namen zwecklos.
Vermittler verbeten. Off . unt . Nr .
5647 an das Kontor des Tagbl. erb.

sioä 20 buben in äsr 6. kilüllön -
scksn ltofduekkLncklung m . b . kl .,
kitterbtr . 1, 2. Ltoek , 8ovis in der

Expedition des Xarlsr . Ingdlsttss .

rachtbriefe »nd Deklarationen — sämtliche Sorte « —
für den Inneren und Internationalen Berkehr (exkl . Rußland) , sowie für den Levanteverkehrmit badischem Stempel , mit oder ohne Firmen und sonstige Eindrücke, liefert

C. F. MMrrsche HoslmchhaMung m. b. H», Verlag des Karlsruher Tagblattes .
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HMmer
(Radfahrer) mit guten Zeug¬
nissen findet dauernde Stelle.
Näheres

Schuhhaus
H. Landauer,

Kaiserstraßc 183 .

Gesucht per sofort jüngerer , in
telligenter, sauberer

Harrsbrrrsche
leichtere Hausarbeiten u . !

Verkam Qmkeil8prer8enfür leichtere Hausarbeiten u . Mit
Hilfe im Geschäft . Ohne gute Zeug
nisfe Meldungen unnütz.

P . Ziegler, Lammstraße 12.

Schirm
verwechselt wurde Samstag abend
io der Festhalle, obere Galerie .
Näheres beim Hausmeister Gätzler.

WWWU
Nicht mehr fortbildungsschulpflichtig.

Fräulein
aus guter Familie mit schön. Hand¬
schrift, das stenographieren und
Maschinenschreiben kann, auf 1 . Aug.
gesucht.
Eugen Langer , Papierhandlung.

Suche per sofort tüchtige , branche¬
kundige

Verkäuferin .
k . FUlsokiUsi » ,

Schuhhaus .
Kaiserstraße, Ecke Ritterstraße .
Gut empfohlene Büglerin

Glattwäsche gesucht.
Helmholhskratze 4, 2_

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen .

Wasch- und Feinbügelgeschäst,
_ Durlacher Allee 45 .

Herrschllftsköchin
nach Koblenz zu einem kinderlosen
Ehepaar bei hohem Lohne auf 1 .
August gesucht. Nur solche mit gu¬ten Zeugnissen wollen sich melden
Akademiestrahe 10.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens suche ein solches auf so¬
fort, welches etwas vom Kochen ver¬
steht. Näheres Kaiserstrahe 32 im
Papiergeschäft.

Taglöhner
ein fleißiger, findet sofort dauernde
Beschäftigung.

Karl Dürr, Kohlenhandlung ,
Degenfeldstratze 13 .

Ein anständiger , junger Mann ,
ledig , mit guten Zeugnissen , findet15. Juli Stelle als

Hausdiener .
Näheres im Kontor des Tagblattes .

Lehrling
aus guter Familie, mit besserer Schul¬
bildung gesucht :

Drogerie Th . Walz ,
_ Knrvenstratze 17 .

Mehlträger gesucht.
Tüchtiger, ehrlicher, solider Mann

zum Mehlabtragen gesucht. Spedi¬
teur Emil Kaufmann , Luifenstr. 46 .

Mrmliek

Tüchtiges Mädchen, in
und Hausarbeit erfahren , wird auf1. August geg. hohe « Lohn gesucht.Mit Zeugnissen vorzust. Waldstr. 33II .

„ . Mädchen
einfaches, tüchtiges, sofort gesucht :
Eisenlohrstrafte « , 1. Sto ck.

Ordentliches , jung . Mädchen
zu einem Kinde und leichter Haus¬arbeit tagsüber sofort gesucht . Näh.
Friedrichsplatz S, Friseurgeschüft .
sti« WerlGB MW«,das selbständig kochen kann und alle

häuslichen Arbeiten gut besorgt , wirdin einen kleinen Haushalt zu älteren
Leuten gesucht . Eintritt am 15. Juli .Zu erfragen Bismarckstr . 3, 1 . Stock.

Hotelzimmermädchen ,ein gewandtes , zuverlässiges Mädchen ,wird sofort oder auf 15. Juli gesucht :
Waldstraße67 , Eingang Ludwigsplatz .

Ein fleißiges, braves

Küchenmädchen
per sofort gesucht .

I . Müller,
Neuer Kaiserhof.

Mädchenbesuch.
Für sofort ein ehrliches , fleißiges

Mädchen für Hausarbeit u . Ser¬
vieren gesucht. Zu erfragen Au¬
gartenstraße 85, „Morgenröte " .

Eine gewandte, pünktliche Frau wird
baldigst als

Putzfrau
gesucht. Zu erfragen Frau v. Pfeil ,
Kaiserstraße 169IV .

Mrmrrck

Betriebs-Winker,
jüngerer , zum sofortigen Eintritt
gesucht : ebenso ein junger Bursche
für technisches Büro .

Ergon-Sosmos . A.-G.,Bannwald - Allee .

Unßerer AMmann ,
militärfrei , für Buchführung und
kleine Reisen zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht. Bewerber , welche
schon in der Möbelbranche tätig
waren , erhallen den Vorzug. Of¬
ferten mit Angabe der Gehaltsanspr .
unter Nr . 5639 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Fräulein , 18 Jahre all, im Nähen
und Kleidermachen bewandert , sucht
Anfangsstelle als Verkäuferin. Of¬
ferten unt . Nr . 5663 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Fräulein , 22 Jahre alt, das die
städt. Handelsschule mit Erfolg ab¬
solviert hat , sucht Kontorstelle per
sofort od . 15 . Juli . Off . u . Nr . 5653
an das Kontor des Tagblattes erb.
AK Stelle sucht sofort : einfache

AZchm in bürgerliche Wirtschaft
durch Sophie Mayer , Waldhorn¬
straße 44 , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin._ _
UH Stellen suchen sofort:
»A Herrfchastsköchinnen , Zim¬

mermädchen, das schneidern
und bügeln kann, Kellnerin. Heleae
Böhm, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Kronenstraße 18 , 2 . Stock.

Klltß. NWnschiltz
Karlsruhe .

Telephon 477. Büro Sofienstr. 19.
Stelle « suche« : 2 Köchinnen

3 Zimmermädchen
5 Mädchen für alles
2 Kindermädchen .Stelle « finden : 5 Köchinnen
3 Zimmermädchen

10 Mädchen für alles
_ 1 Kindermädchen -
Anständ ., fleitziges Mädchen

sucht sofort Stellung n. auswärts.
Offerten unter Nr . 5637 an das
Kontor des Tagblattes erbeten._

Gew . Zimmermädchen, das gut
nähen, bügeln und frisieren kann,
sucht Stellung in feinem Hause.
Offerten unter Nr . 5638 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
Eine ehrliche Frau sucht im Putzen

und Waschen Beschäftigung: auch
nimmt dieselbe Büro zu reinigen
an . Zu erst . Augartenstr . 28, 4 . St .

Eine unabhängige Frau , welche selb¬
ständig der Küche vorstehen kann , so¬
wie Hausarbeit verrichtet , sucht Be¬
schäftigung . Näh. Bürgerstraße 11 ,3. Stock links, Seitenbau ._

Tüchtige, ärztlich geprüfte
Mafserrstn

empfiehlt sich in und außer dem
Hause: Lammstrahe 6, 2 Treppen .

Tüchtige Näherin sucht noch Kunden
im Weißnähen und Kleidermachen.
Näheres Luisenstraße 19 , 4. Stock.

LusclMitler
in Damenschneidern sucht dauernde
Stelle . Offerten unter ChiffreS , » . SS/S an die Aimoncen -
Expedition Rudolf Masse , Zürich .

(2 6805 o)_
Nebenbeschäftigung

sucht junger Bautechniker i . schriftl .
Arb. u . Anfert . v . stat. Berechn., u .
a. in Eisenbeton. Off. unt . Nr . 5660
an das Kontor des Tagblattes erb.

Stühle
jeder Art werden gut u . billig ein¬
geflochten . Reparaturen jeder Art
bei A. Stolber , Stuhkschreinerei,
Bahnhofftraße 14. 10592—

R - hrstühle -MK
jeder Art werden dauerhaft und
billig geflochten bei Pz . Herold,
Korb- und Sefselflechterei , Wald¬
straße 25, 3 . Stock, Vorderst. Karte
genügt._WjMhre
sowie alle Art Schießwaffen werden
billig n . gut repariert . A. Böttcher,
Büchsenmacher , Markgrafenstr . 44.

veiMke
Hardtwaldstadtteil.

In demselben (Bismarckstraße ) ist
ein hübsches 3 stockiges Wohnhaus mit
Garten wegen Todesfalles unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Agenten verbeten. Offerten unter
Nr . 5576 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Mehrere Emilbrenner «. Wem
gesucht. Offerten an die Gevelsberqer . Herd - und
Ofeufabrik

W. Kresst, M .-Ges., Gevelsbergi. W.

Gesucht ein tüchtiges, zuverlässiges
Zimmermädchen

zu kinderlosem älteren Ehepaar. Zu melden bei
Frau vr . Fecht , Wendtstraße 9 .

8

B«»Me
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoft) unter gün¬
stige» Bedingungen zu
verkaufe« . Näh. Bnrea «
ZSHringerstratze 1V2 .

GOOGGGGGOGG
Zahutechnische Einrichtung ,

äst neu, billig zu verkaufen . Kann
mch einzeln abgegeben werden . Off¬
erten unter Nr . 5582 an das Kontor

des Tagblattes erbeten .
Schlafzimmer - Einrichtung, ele¬

gant , für nur 165 ^l, Büffet, hoch¬
ein, 148 großer Spiegelschrank

75 -K, eleg. Schreibtisch 35 -K , schö¬
ner Plüschdiwan 35 ^ t, Chaiselon¬
gues 26 «k , polierter Kleiderschrank
35 Flurgarderobe , eichen, 16
>reß . Trumeaux 29 °K, eis. kinder -
»ettstelle 9 ^ t , eintür . Kleiderschrank

14 -K , kompl. Einrichtungen, Spie¬
gel, Bilder , Teppiche , alles neu,
pottbillig: Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Karl-Friedrichstraße, par¬terre rechts.

Oossslo »
2 Brillantringe , ganz moderne

Fassung , habe ich wettunter Preis sofort
zu verkaufen : Fr . Abt , Waldstr. 31.

Fäfser -Berkans.
Gute, frisch geleerte Weinfässer

von 20—600 Liter sind billig zu ver¬
kaufen : M . Altmann , Zirkel 10.

Gebrauchtes

Pianino ,
so gut wie neu, kreus., mit Panzer¬
stimmstock, sehr gut im Ton, stau¬
nend billig zu verkaufen: Ritter -
ftraße 11, parterre .

Z « verkanfe « :
1 gutes , aufgerichtetes Bett für W
Bünmenstraße 7 im Laden.

Fahrräder ,
2 neue, mit Freilauf , „Adler" , ein
Damenfahrrad , neu, mit Freilauf ,
„Wartburg "

, billigst abzugeben:
Hardtstraße 27.

Motorrad ,Wanderer , 2,2 D8 ., gut erhallen,
billig zu verkaufen. Näheres Bis¬
marckstraße 29, parterre .

Fahrrad , gute Marke, mit Torp .,
sofort f . bill. zu verkaufen: Ger-
wigstrahe 6, 4 . Stock rechts.

Fahrrad , Dürkopp s. gut mit
Freilauf , w. s. 38 -K verkauft:
Kaiserstraße 35, Hof .

Kinderliegwagen .
Schöner blauer Kastenwagen,

wenig gebraucht, billig zu verkaufen:
Marienstratze 33 , 4. Stock .

Ein wenig gebr. Siaderlieg - und
- Sihwagen ist preiswert zu ver¬
kaufen: Kronenstraße 41 , H . 2. St .

Ein Lieg- und ein Lieg - und
Sihwagen zu verkaufen: Bahnhos-
straße 26 , 4. Stock .

Eine Keine Dezimalwage billig
zu verkaufen : Akademiestraße 26
im Laden.

Z« verkaufen
ein Kleiderkasten , ein Weckscher
Einkochapparat (noch neu) , Skein-
guttöpse, Einmachgläser und Wein¬
flaschen. Näheres Marienstraße 53,3 . Stock .

2 Schreibtische , 1 Vertiko, 1 ein -
türiger und 1 zweitüriger Schrank,1 Waschkommode mit weißem Mar¬
mor, 1 Nachttisch mit grauem Mar¬
mor, 1 Diwan , mehrere Kommoden
und noch verschiedenes zu verkaufen:
Ludwig-Wilhelmstraße 5 .
Gukerhalkenes Federndeckbett. 10
zu verkaufen: Lessingstraße 76,
Dachstock.

Große WoslhmMe
mit WMmaige

ist preiswert zu verkaufen . Näheres
Georg-Friedrichstraße 2.

Gaslanrpen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44 .

ScdvSM , stMckl . L ,
KröLlW 8p6ÄLvlLU8

Rk « riir » i » n
LeLe Lruawstr . u . rrieäritcksplsk .

IrsusrküLs
in gross« ä -usvubl vorrStig.

Ar» » eigene »

lWMlIAll. IMentkM.

in Zeck « ,» p ««i» I» g « stvt, vorrätig.

kesedv . KutMAW, Vsia-tr. 37 Mä 28.

Jagdgewehr,
Drilling , 16 und 8 nun , vorzüglich
im Schuß, zu verkaufen. Näheres
Worgenstraße 10, parterre .

DM« mb ei» Riltzieze
zu verkaufen. Offert, unt . Nr . 5M5
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

MMM
Altertümer ? ;

Alte Möbel, möglichst im allen,
nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände, Gold- und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiquitälenhan - lung Douglas -
straße 18 , 2 . Stock erbeten.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«nd Franenkleider , Stiefel,Uhren ,Bold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Bette «, ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil das
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

Gefl . Offerte » erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
msrilgiMintt . rr .

Telephon SttLS .

Fletschen,
Alt-Eisen, Lumpen, Zeitungen , alte
Bücher, zahle die höchsten Preise :
Vordolo, Gerwigstraße 14, 4. Stock .
Postkarte genügt.

Größtes Lager Zu kaufengesucht
V c , > !-r Herren- u . Damenkleider, Schuhe.^ , Möbel. Betten und Wäsche aller

» - 2Imallenitr. 7. Art ; zahle sehr gut und komme ins
Bestes Fabrikat. Haus : Fr . S . Gukmann, Zähringer -

NrPar.-Werkstälte . straße 23. Bitte um Nachricht.

Ate, gebr. UreibWsAm.
am l. Jost 15, zu kaufen gesucht I
Offert, mit Preisangabe unter Nr. I
5642 an das Kontor d . Tagbl . erb.!

ÄMM
Verheirat . Dame, mehrere Jahre I

an hiesiger Lehranstalt als Mufibs
lehrerin tätig , erteilt gründlicher I
Klavierunterricht . Im Haufe 2chll !
außerhalb 3 «tl die W . Gest . Os>(ferten unt . Nr . 5622 an das Ka»ß
tor des Tagblattes erbeten.

Wandergenoffiri
für Sonntagstouren gesucht. Adreß>I
angabe unter Nr . 5648 an d« I
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zwei Gärtner suchen billigen
e I » It

Offert, an Rob. Große, Kaiserstr . ^
zu richten.

Hrmde-Pflegeanstalt!
Scheren, Baden und Kämmer . I
Hunde können bei mir in Pensio» !
gegeben werden. Ferd . Kostet >
Mühlburg , Hardtstraße 32.

UMsoeten -Hinler .
Direktion : 8 . tisgin »

4 . Voi -sKellung .
viensksg , ck« n 4 . Juli I8ti >

völ '

Ketlklblulikni.
Operette iv 3 Eliten (4 Liläor) rsSl

K 2sII uost Ried . Osnes .
Llnsik von OsrI Llillvoker .
ÜLSsensrötkaung 7 /̂z lliir.

kokaag 8 vdr . koste II Mir.
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